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E S Belprechungen
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Yiach WWIie DOT )|teben 10 ım proteltantı)hen ager ÖTie Yiertreter Des rein relis
atölen Charakters Der YWiinion uns 1E Herfecdhter e1N2S nationalen Einihlags ungeeint
gegenüber. Um eine Herltändigung erz3ielen, i lägti Der Ber] Der vorliegenDden
Studtie einen HNEeUCN 2Beg ein, inDdDem Oie grundjägliche Stellung Der YWit)lion UL
Yiationalität 0S WiiNionsobjektes n9 Des Wiinionsiubjektes DONEINANDer Heidet unDd
jedes Der hbeiden rodileme ür \1ch unter)ucht. eı A uUunfer Viationaltität niıcht NUur
Der politi)he (Charakter eines 2 0olkes, onDdern eine Kulturelle igenart, mit
u Der religiöjen, verltanden. 20311 )o7ori bemerkt jet, DAaR Oie O1LIRSAT a  5 Jı

Tg
z3weifelsohne einen gewiljen Einnuß QAUT 0ASs religiöje en uUnND eine Außerungen
haft, DAaR inDdes DIe Unter  1  X  e Ner QArijtlidhen KRonte)ionen nicht vornehmlich auf
nationale Urjadhen zurückzurühren nD m rgebnis einer Unterjughung )telit WFLLR
als Brundreagel Qer Qriütlichen ilon auf, YaB ite Die nationale igenäar 0S 1)NONS-
objektes als maßagebenD yür den Charakter Oer werdenDden WNolkskirche anz3uerkennen
unD auT D12 ÄAußerung Der VYiattonalität Der jendenDden (BemeinDde verzichten hat
(Fine grundjJäßliche (Ein)qhränkung Yiejer ege z3ugunHen Der Yiationalität 0es YNiilions-
jubjektes erachfet yur notwenDig, injotfern Oie nationale igenar Des 1)N10NS-
objektes außerHanDde Ü, DON 1 1215 Den ZUrL (Errichtung Der VHolkskircdhe noitwendigen
Beiirag nationaler igenar liefern Dıies 5 3 a.) hinNhtlich Der Qer
konrte)lionellen igenart, auf O1E eine DD iDrer erechtigung überzeugfe Konfellion
nıcht DerzidHhten Rönne; uberall OOT, Öie eingeborne nationale igenar 025
jekRtes erIquttert4mwerde OUCC) Den bereits erfolgten 0Der noc 3 ermartenDden Hu
rom europällcher Rultur Hat 0AaSs WiiNionsobjekt eine urprüngliche nationale Yirt
DOlia verloren, 19 MIr Oie ent}iehenDde 2 oikskirche Ganz Den Yitationaldh arakter 02S
YtijNions)ubjeks iragen JI Ote Yiolkskultur unverjehr  * ageblieben, )9 WiIrD Ote eNnt:
eyende Holkskirche keinerlei nationalen in  ag eitens DESs YWitijions)ubjekts aur
we1ijen. Hwijgden Oiejen Gfenziällen itehben D1E weit zahlreicheren einer gröberen 0Der
geringeren Wiildhung Der KRulturen, DIe eine Darnad 3 beme)jenDde kulturellie ‘Beein:»
Yung jeitens 0S NitiNions)ubjekts erforDdern. emgemä unter|deidet ZFLICR Dreı
Zypen DOonNn Yiiionsteldern: VänDder mit ar PNITWICMELIET Eigenkultur China, Janpan),

$änDder mit Ohwacder unD nieOriger Rultur (Yiaturvölker); SänDder mit jeIb  =
itändiger Rultur, ber agleiQTalis \1arker politi|her unD kultureller (Einwirkung anDderer

(Indien). JIn S’‘änDdern 0eS YPUS werDden DieE KRırden OHneler ihre elb
\tändigkei (im proteitantijdhen Sinne) untier weitgehenDder 2Bahrunag iNTer igenar
erringen, als Dei Den “YsOlkern Der beiden anDderen ypeN. n Hen kolonialen Socdhter-
kıirdhen europätlcdher Yiationalkirdhen iIt ein nationaler in  ag eitens 0eS Rolontal:
vDoOolkes unvermeidlich. amı i 0S Kecdht aur Den eu  en ın Der deuticdhen
Koloniailmijlionen gegeben. Hıier it Reine Döllig jelbitänDdige, onNDdern eine ulture
unDd organijatori|cd on Der en  en ir abhängige einheimi|cdhe ir 3 eritreben.
Nıie (Erziehunag eingeborner yelter ür £YPp U1 möglı treizuhalien DON europäilcdh  =

c

nationalen inflüyen, währen Den eingeborenen Yiijonsarbeitern in £yp 1 Öie n
eignung eines ent)predhenDden es euroPÄlHeET RQultur ermSalicht merDden joll
ırremdlprachen en 117 VAanDdern DON 29 ur gelehrtt wervden, \oweift NiE (Einge:
Dorenen Darnacdh verlangen. (Eıine europäilche Sprache 17 Oiejen Yandern JuUr ntier:
ridhisipracdhe machen, ame einer Entnationalilierung alet unDd i ent}qieden Au
verurteilen. JIn Kolonialmi)}ionen Ü Öie Sprache 065 herridhenden Bolontalvolkes }  ;  i
nach Wiakgabe 0S zedlirtnikes 3 iehren, 00CH müljen H1E Wiinionen einer übereilten
Euronäilierung vorbeugen. “gn nolitticdher Ginmidghung en H Ö1e Yiilionen in
unabhängigen Yandern \9rgrältig uüten, wührend in OCn Sglonien 1in eNGETLES u)ammen-
gehen nıt Der Heqierung, naturlı ohne Gewaltnolitik unD nıe ZUMM Yiachtetl Der
(Eingeborenen, empfohlen WirD. YVISas Die YWiijionare angebht, )9 16g na LÜ
ım Jnterejje Her “iOlker DD £y9p 1 Bilaubensboten verIOiedener Yiationalität
aben, weil 0 Deiler Ö1e jeiner igenar ent}precdhenDde K  s orm Des C Hriltentums
n  en ann. SN Kolonialmillionen en YWiiNionare 'remDder Yiationalitat nicht a4US

4€ hloen werDden. Doch UL zu wünfdhen, DAaAR OIiEe Arbeiferihar in jolchen eDiefien—— ”] —Y ‘In Den unabhängigen Yandern Torderi 0ASsbe tımmite „nqtionale" ANusprägung 2eige
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2Bohl 025 Yiionsobjektes internationales uuwWammenwirken Der verldhtiedenen (prote-!tantijgüen Wit)Nionen, Oageagen TAg Oie DON IC)tonsfeldern 0S DPUS H{ aunsgehendeDEes zujJammen ]]} mebr nationalen als internationalen Uharakter Hinlichtlch DCs Sionsmotivs N TÜr (Bebtete Don £9p 1 bet Der heimatlichen YWierbearbeitDAas nationale ntereijle i4.ein !tarker nationaler in
arcB ZUrÜ  reten, währens bet Der YWierbearbei TÜr n  g“  YP { 1
ag als

Oen vorltfehenden ıFragen ın
berechtiat anz3uerkennen Ür SOweit £yp {11 bei

BHeiracht Ommt, überlä Her Dert Der bejonderenSchwierickeiten 0ASs Urteil zumeilt Den Jiionaren. ÖIls SchIußfolgerung jeiner NIeLr=zuchung e telt, Oap HNan eine TUr alle JEionsgebiete einheitliche En  jeidungüber Yiationalität un9 Jnternationalität Öer JN Nicht freiten Kann. Das ‘DroblemKönne nicht gelölt werden GSinne eines Uniweder-DDder, onNDdern fOordere eine YöhungVE yB y A O ım Sinne 02S S0wohl-2s
Yllit mancdhem Der rgebnilje T1 Können MWir uns DO  z kKatholildhen annunkte einver|tanden erklären, au WiIr jeine HorausießBungen unD (BrunDde nichtbilligen (Es i)t e1n UTall, “ x}ONDern in Der Sache begrünDdet, wWenn I1 wilden jeinerStuDdie unDd metner ANAbhandluna „Katholilche Aiiionstätigkeit unD nationale ropa  z  sganda“ (3W 1910, 109-—1 34) eine bisweilen überraldhende UÜbereinitimmung eDoch NinDd DON Ötfejer U, q Un abgelehen DON Uırerenzen Hinkctli einzeinerZÄuffahungen, wejentliche AbliriHe madhen ){1s Haupimangel macht i1ch bDei IFLIRgeltend, Oa er bet Aufitelung jeiner eriten Drn3ipıen nicht wilden D0em UNDErANDET:

iqheidet
ichen Jnbhalt uns Der anderungstfähigen ıorm Der mij)onarildhen Verkundigung UNntier.S ÜUt eine YWierkCHNUNG NEes Weftens Her QOrijflichen AiNON, CIn Öie Yia-tionalität 02S jektes oDn 1eDe Unter)heidung als mapßgebende “)iorm Öen HeginnDer Erörterung geltellt wWIro Der WAaHhre Oriltliche (Bottesbearift, Oie DerjönlichkeitU hrüti, eine Yehren unDd Stittungen, Oie DON im gegrunDdete Heilsanitalt, QAasgeidhriebene Botteswort, RUr3z Öie ge)wejientlidhen Jnhalt na gegeben uUNnND weDer DON Her Yiationalität 0S Y

me qöitlicqhe Ytirenbarung M4 iınrem
jlionsyubjektes noch Des jekRtes äng1g Darum € jedentfals als mijjionarildeBrundregel eriter Oie Wit)ions)ubjekts, DAaSs, WaSsS uSsgelehrt unD __ xeinen Jüngern auTigetragen haft, Yen DOlBRern unvertäl1i verkünden.3Cr DerTte mMuß auch halten, LL der iiMion 1o ufaabe umwellt,„DaB te ein31g au7 O1g ‘Ütlege Der Dem WEionsSobjekt Bigenen YInlagen unDReiten beda jein ol IN Dem Sinne,“Wertvollen Oer (kigenar Des CL

0a Oie Dur  eBung 02S religiös unD ittlich
auszujghalten jet tonsjubjektes yür 0ASs ELionNs3iel grundJäßlichS99 wahr unND jeLDltverltändlich \t, OaB TE Witijlion 1iD1e jederer r3ieher Die Entwicliung Der Anlagen DEes Oieglings jorgrältig pilegen hat,eben}o jelbftverJtändlich gehört den erlten utTgaben Des (Er3iehers, DAaBE DUCG NAs Bute, Dle unND Bewährt 0O jeiner (Eigenart —.einen Hoöaling Oie KRicdhtungv  4: geben ucht Der joIl eima Der Deutfiche J7jiONAar nicht DON vornhHerein als einejeiner \chöniten Aufgaben ryalen unD
olksart, Oie tere 0eS reltgiöjen Bemüts,

reben, DAaß NieE bejonderen en jeinerOie VBerecdhtigkeit, A)bjektivität unDd YiUcdHtern.
i

heit 0S Mrteils, Die Deut)he Ereue, VDünktlicdkeit un Yrdnunasliebe, OTE Bründlich-keit un9 ZlrbeitJamkeit, “—_—_Vx’/  —MI7 0Wweit HUr mMO gliıch Hen Yiölkern mitteilt, ÖTie ibm anDeriraut. „nl E E A E in Sol jerner Öie Ratholilcdhe Rirhe 0as, (D Aas lich OurChH eine Erfahrung DDN falt3Wei Jahrtaufenden ın ihrer DHerral)unNg, ihrer Seellorae un iDrem Rultus als Den— — 2 E e allgemein men|Olichen Hedürfnifl ent)predhend bemährt Hafr, IDa vielletcht DUCHjahrhundertelan
Den neu 3 gewinnenDden Y3ölkern (Be  12

ge KRämpfe unDd Beiltesarbeiten CLTUNGEN ÜT, wahIos preisgeben,genheit geben, Ö1e en Erperimente immer
DDN wiederholen ? Sicherlid) muß 0a 2 ohl Oer Y ölker normgebendjein TÜr Oen (Ein]luß, Oen Ote JR1071 ausübt, ber geraDde ÖTEe ‚e KRücNcht aut 0AasAijNonsobjekt Derlangt, DAB O1C ır als JJIitons]ubjekt OÖ1e erlten unD Mmaß-gebenDditien Yiormen TÜLL IDr YMirken (US NCn Grundlagen 1DTeES BIiaubens, j)odann (1SiDrer reichen Errfahrung unD Den Errung \ atten ihrer Hergangenheit \ 6ptt YRasın Der Ir  € Böttlidhem unDg AUgemeauch in Oen Yiiionsländern inmenjcdhlidhem A HusDdruck ommt, ıoljeine woHltätige Wirkung Gußern In Der yorm unD‚Färbung Muß er eine AUnp a}ung 0ASs Objekt itatifinden, ber YAs eJen, QerRern Her Sache Dlieibt DAaADuUrch unDerAaAnNDert. DNarin 1eg 0as Kecht unD 1EDes Aiijjionsjubjekis, jeinen Cinuß geltend UnND makbgebend machen (ErIt nachOieler grundläglihen Ynerkennun Her Horrangitelung 0CS Niijionsjubjekts, Oie, wieMır idheint, au ch DO  3 0T1Ho0507%x proteltmüßte, annn als 2weifte ege 025

anti)}qen Standpunkt a1s Zulimmuna eniionarijcdhen Schaffens aufgeltellt werDden, DAaR
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unfer )teter Berücklichtigung unjerer Grundregel QIE Ytiyion in Der esorm IHTer
Darbietung \ Nem Yinionsobjekt anpajjıen, in Der rückNichtsvolen Schonung unND
Hebevolen Der nationalen {  Nar 02S YNiijionsobjektes DIisS HiEe ÜHrenzen
0CeS Salichen gehen, 1E berechtigie nationale (Eigenari Oer YiOlker nıe beeinträchtigen,
onNDdern iej)eibe in rütlicher Selbitverleugnung auY YUen (Beb jeten HUÜBßEN, entmickeln
unDd yörDdern, 10 DON Anyang zielbewußt Bau einer „nattionalen Nolkskirdhe“
arbeiten unD Ö12 (Singeborenen verjtändnisvONer Wiitwirkung diejem Baut

MAUSDTUGR „nationale WNolkskirche“ FÜr unNnNs Katholikenleiten joll atürlkt haft Der
HIß OEreine andere ‘Bedeufung als ZFLIR (T DerIte DArUNFIST eine na 1D

AA764]ionstätigkeit DON JeDder auswürfigen Yeitung völig unabhängige Qandeskirhe
6S H wecRlos, hier 1eje Yorltelung, Öie H1E aöttlicdhe YHnenbarung unD ihHre
Heilsgüfer Der wecdhjeilnden Yienidhenmeinun auslietrert, z polemijieren, unD genüge,
demgegenübher unjeren Standpunkt mit a Scheler in A Oarakterijieren: „s
bleibt abet, 0AR au ÖE DO1N Her nolitiven ogmati unabhängige KirdhHentDdee f

it1DnDer Kircdhenanifalten 3u1GB1°, WOgeEHenNNUTt nıt \ ledhtem ewi eine Wielheit po) Ylsie E RSaa unDd Yiation Dn Y)aus aus mnuitf q  € Bewijen eine Ysielheit bilden
immer e de jei, Üie KRirdhHe ‚yoll‘ ihrem ejen na eine ein31ge ein uND DEr
aa ro1e OiEe Yiation ‚yolien‘ ıyrem ejen nad eine YHNielbeit hilden UnDd 0Aas
1eq im e  en DOTN Einfadheit unND Teilbarkeit, Yiitteilbarkeit unD Unmitteilbarkeit
Der (Buterarten eIbit, O12 tele zrormen ewaHren unD Dertreien“ ochlano, Sanuar
1916, 395) Hen organi|qen zujammenhang Der enfitehenden NiiNionskirhen mi1t

AaAnı 1Un IM übrigen Hen Aujtelungen LiCRS berOE yellen eirı DIOTAUSgEIeBT,
OTE Berfelbhftändigung erjelben uND Der YiE Der|hiedenartige Behandlung Her ein
zeinen yDen zumeilt Deitimmen. 3n Hen meijfen Rnionten wervden Aut katholijdher
e1te Die BiGHS  {1€ au} lange ‚zeit Dinaus VorwiegenD eUTIHNÄNIOGET un jein (Aus-
nahmen jebi in Indien!), ja wWwomMSaqglich Der Yiationalität 0S hHerriqe  n D1i011al-

Adgelehen aDn 1}4 1eD0C) irgendwelcdhe organi}atori}evolkes angehören. jehen, ÖC OTEhängigkeit DO1 DEr HeimatkirddHe 02S Solonialvolkes 1Q nicht SRBistum Der RBolontien in heiner eije Der Heimatkirhe unteritehen, onNDdern \on
jeBt Dn den zultändigen YiionsDi Qören ‚84i voller Unabhängigkeit Derwa werDden.
(Es 1eg%1 au Der HanDd, OaB Oie) .  (> &irchenrechtliche Unabhängigkeit DON Der Heimat

Den NiilNionsbijhsten (unD NWiijlionaren we)}entlich erleichtert, miit Den (Eingeborenen
n|charft 3 verwachten no —— \ie DOT 3 weitgehenden (Europäi- + n A  P n3 oiner Jntereljengemei ®jierungsbeltrebungen, )oweit jlg DON Der Heimatkirde nahegelegt mwmerden Rünnten, 3

qHuUBHeEN ezualt Öer HerandidUNG einheimi|dher JEionsarbeiter UE DOM katholi-
iqhen Standpunkt au 3 agen, DaRß NiEe Yurgaben Her Ratholtiqhen Weltkirche eine
einheitlicqdhe Berwaltungstinra Ci) € erfordern unND omt DON Dem eingebornen
RKlerus eine gewijje enninis 0S Yateinıjdhen verlangat mWmerbden muß, au Weni mMan

yrade auf0AaS heilige e oinNes jeden Yioikes auf Den Gotitesdienit in DEr Yiutter)
‘Rei Der Anwendung jeiner Wrinzipien aut Die WiiNonareDAas wärmifte perteidiat.

hat WL DIie Der|QieDY (Eignung DEr einzelnen Kall ZUT Miiljlionstätigkeit nicht
genügen berücklichtigt. Dem Renner ÖRr YNijjionsgelhichte OrAngt DTie ber
ZeEUgUNG unwideritehlich Q, 0AaB &G TÜr Oie religids=-)ittliche HiduUnNng 61INeS Yiolkes
DON größter ‘Hedeufung UT, welder Yrationalität eine NOnAate angehören. rÜr

Unglüc, Oa  B G  » nroteltantijdhen nalo  z  zina un9 apan iIt ge e1n wahres Yisenn ecin Yiinionslanoamerikaner OD e11r o gewaltiges Übergewidt en
Yiijonare iNeTr ein3igen 1in iDrer velig1ös=!ittliqen (Erzieheraufgabe UT Dr HShe
jitehenden Yiationalität DeHBßt, 19 U D0as TÜr eine gediegene nimiqeluna unvergleichlich
niel jörderlicher, als eine ielhei ver)zjedener Yrationalitäten Dn ehr unaleiher
Qualifikation. EnDdlich je1 nNoCH DAarauUrı hingemwie)© Qer nationale ın  ag bet

miit Dem iln smMokiD als oldhem 3 unDer heimatlihen YWWerbetätickeit nichts
hat Die Wiilionstätigkeit als —;oldhe hHaft ausiQliepli religiös:-ethildhe zele uns
YNiotive, wWenn au Öte HAaraus erIDdaOienden Hurgaben wertvolle nationale Yirckungen
erzielen. Yiationale YWItOLLDE, Hie ZUL Untertüßung Her e DTAÄNGEN, bezweden
als Niht ım minDdelien OE WOÖTDEerUNG religiölen Niijionsziele, ONDdeLrT
[ediglich Oie Unter|tiüßung nationaler Intereljen,; denen ODUL 0ASs kulturelle irken

S U nÖglich unDd WIrO Tf vorkommen, DAaAR in einenDer YWitimon gedient Wir8.
nationale Yiiotivye augleich ZUr Hilfeleitung TÜr Ö1i onVerfönlichkeit religiö)e ur

an]pornen, während Det anderen, nameniliqh hei vel19105 Gleidhaültigen 000er Ungläu-
igen ur 0Aas nationale Yitgt1D in Lage omm s Olürfte Dayer DEr Kiärlung DEr
Begariitre unD Qer Reinerhaltung 025 veligiöjen WNMONSMONDS Oienen, wenn inan



O ‘Béipreä)ungéfl.
E E D Ü g —a D E — A D — — Sı

nıcht DOnNn nationalem ın  ag 1NSs Wiiionsmotiv iDCicht, onDdern DON nationalen
Bewegagründen jür Oie Unter|tüßung Der Jitilion‘Beı ‚reititellung jeines Schlußergebniftes e HFÜ HervOr, DAa OTE YWrbeit Derıl
evangeliidhen i)lion Oer (Begenwart in in)icht aufYiationalität unDd Internationalität e1

ihre Stellung zZum VDroblem Der

jet Dild-prinzipiel unD 1bLi)h-hiltori) gerechifertigtKRur3z vorher hat ber eIbit 1n rage geltellt, oh NiCHt mande angelächlijcheWii)Nionen Der ‘Dolitik 0S Heimatvolkes aud) bet nolitiücdhen Diänen ım OIe anarbetten. Denjelben Wiijionen muß auch q anDderer Hinlicht DOorgewOrfeEN werDden,DAaR jie vielfacdh Der Eninationalifierung DEr Yiöiker arbeiten. Da 11034  —_ Ö1e Angel:-achjen unier Den protejtantiichen WNiionaren O1e erdruckenDe ehrhei bılden, \ lägtIFILH Dden Tatjacdhen 1NS Belicht, wenn DUn Der Ärbeit DEr e  ßvangelilden i)honDie obige Anerkennung ausipricht. Das umgekebrte Yerfahren beobachtet in OemSOIußkapitel ber Oie Yiationalität unNDd Jnternationalität Der R  olt}cdhen YioN,in weildem troß eiInes TeDens nad) objektiver Darlktelung unD Beurteilung In
ir  1  er mögli tel Ungünitiges zujJammen)ucht, DACaus abzuletten, DAaRßÖie wirklidhen 0Der vermeintlidhen ‚vehler aAUs DE ejen untlerer kirdlichen Autung entiließen. ( annn nicht meine AbliOt jein, hier jedem Der OO  __ FFLCRhervorgehobenen Dunkte Stelung nehmen. mache mich ber anheicdig, DOn
0Oen meilten Der Den Katholilchen ELtonaren DOTgeWOrTENEN yehlari}fen nadhzuweıljen,unD AWUT ZUum eil mititf
ti)qhen Yiijjionen DOrkoO immamen

Her Tı  en StuDdie jelbit, DAa He auch in proteltan-Ylu beiden Geiten 1eq O12 TÜr 40rkommnij)e urchweg nicht Öen Konfe)lionen, jondern Den yerlSönlichen 0Der Ders
ar ausgeprägten nationalen (Cigenichaften, mW:  Q Ö1es beı Der \ ar entWicRelten Yieigung Der yranzojen 3 patrioti)qher Agitation unverkennbar ÜT werverzeihlich ÜL, Da IFLI 0ie ınm wohlbekannten arfen un wieDderholten WarnungenDer Kongregation Der Dropadanda, Her oDerifen Katholiugen JiiMonsbehörde DOLXpolitijdher Lüätigkeit nich mit einem DE erwähnt. Üer jolgeniqwertte esehler jeinerVDolemik 1e0 1e90 in Der grunStalldhen Auffallung Daß Ner kulturelie ıyaktor inunjerer Organilation nicht als er gekennzeichnet, )ondern in 0ASs (Bebitet Derreligi5ös konititutiven]! Clemente miit iM eTYeNOMMEN WwWerDde (115); Oa QerKulturfaktor Dem Z qQrijfianijierenden Yiolke Wejens3ug 0eS ChriltentumsuDermittfe WerDde (117); DaB Die katholilge NIon iYrem ©  en na nicht anDders
könne, als iDr in e1ine hiltoriülcdh gewordene ulturform eingefaßtes Kirdentum 3pronagieren, Denn teje KRultur agehöre ja we)entlıd) 0em auszubretitenden Kirchen-ium DaR DIie miit Hiltorilch gewordener europäijcdher Rultur verwachjene RircheUSgaANgS- unDd ztel
Ytijionsaufaabe hei

yunkt aller katholilcden Wiijionsarbeit jei uUnNDd Oaß Öie religiöjeHe Der Berbreitung 0es U hriütfentums in ihbrer jeuropäütlchen]Ggırorm arbeiten agebht e mwenn Man jeine Aniqdauungen Der OT atho-. E S I a KRirche nıdht bei Kath oli}chen Zheologen, onDdern H proteltantı) Hen Büchern(Es i)t nicht NUur ineine per]önliche YWteinung, ondern DIieE algemeine katholicheAnıhauung, Daß DIE unvermei1dliche Berldhmelzung Der Ronifitutiven (Giemente DerIr mit 0e zeitge|hidtlidhen Rultur keine unveränderliche üt, Mie ]a au )hon einüchtiger L auf OTte kirdhengelchichtliche Entwiclung eutlt 3e1G benDAarıım Üt 06 keine nofwenDdige, OnNDdern Nur eine tat)äcQhliche (Eriheinung, Wenn jeiteiner ‘Heihe DON Jahrhunderten 1in egenja 0er gröbern Niijlionsireiheit in\rüheren ‘Derioden Oie europäilche Rirdhenform biıis INsS (inzelne Hınein alt DYNEjede Underung Den werdenden RIren in Den YiNNonsländern DUurch Die katbolilcdeJtiion autferleat wWirDd, eine Yhale, DIe mit Der zentraltiitijcdhen kirchlichen EntwiclungDer Jienzeit in engitem au)jJammenh uünd ite aber nadc) \treng ge)\hicdhtlidhem Bejetenicht ohne eine ‘Heaktion bleiben Kann, Deren AnzetHen daheim mwmie in Den WtijNionNsS-änDdern bereits icOhtbar werbden. (5s it DQarum eImMAas ieht vertrüht, wWenn WFLIRjeiner DariteYung triumphierend )aat „Der KRatholizismus UL demnachnıcht imitande, 0ASs Uroblem Der Yiationalität unDd mnternationalität jeiner Utiyion )9Sjen, 0aR beiden br volles Redht widerfährt.“ “Yion Den Rulturländern Alensaus UL Öte gropße Wendung 3 erwarten. Üıe Ntijtonswiljenfcha annn Den gedetihlichenıyortiganag tejer YBendun Tördern, indem T auch weiterbin Dem ema „Yiationalität unDd
NWiillion“ iDr Augenmerk z3uwenDdet. Shwager S_V.D?1g?rnationqlität  AA in Her
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